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Telegraphiſche Badtibich. 

Maris, 27. März Abende. uter den Gewählten find 
Flourens, Blanqui, Pyat, Gambon; die Mehrzahl der übrigen 
Gewählten find unbekannte Perſonen. Die Anzahl der Stimm⸗ 
enthaltungen beträgt etwa 250,000. Das Geſammtreſultat der 
Wahlen ift noch nicht überſehbar. Im erften, zweiten, ſiebenten 
und einigen anderen Arrondiſſements find die Maires und de⸗ 
ten Adjunkten gewählt. 

Berſailles, 27. März. Die Regierung konzentrirt Trup⸗ 
den bei Le Mans, Laval, Chartres. Die Regierung iſt von der 
Nothwendigkeit eines aktiven Vorgehens ingen doch ſpre⸗ 
chen ſich Seitens der Mitglieder der Fünfzehner⸗Kommiſſion 
noch immer Stimmen für Abwarten aus, ſo daß ein defini⸗ 
tiver Entſchluß ſich noch verzögern dürfte. 

Verſailles, 27. März, Abends. [Nationalverſamm⸗ 
ung.] Die Kommiſſion für parlamentariſche Initiative be⸗ 
tichtet über den Antrag Louis Blanc, betreffend die Anerken⸗ 
Aung der Haltung der Maires von Paris. Die Kommiſſion 
hält Angeſichts der von der Regierung verheißenen Feſtig ⸗ 
keit die weitere Erwägung des Antrags für unangemeſſen. 
Tiers erſucht das Geſetz betreffs der Munizipalwahlen ſo raſch 
als möglich anzunehmen. Die Regierung wolle Freiheit 
für Paris und ganz Frankreich. Alles mögliche für die Her⸗ 
eellung der Ordnung werde geſchehen, und dem Geſeße die 
Macht gewahrt bleiben. Thiers bekämpft die Anklage, die Na⸗ 
kiogal-Verſammlung und Regierung beabſichtigten den Umſturz 
Republik, insbeſondere den srwurf, als bereite er eine monar⸗ 
Hiſche Löſung vor, vielmehr ſei er einzig beſtrebt die Ordnung herzu⸗ 
tellen, und das Land zu rekonſtituiren. Der Antrag der Kommiſſion 
ird angenommen. Ueber den Antrag mehrerer Mitglieder der 
Rechten, die geſtrigen Pariſer Wahlen für nichtig zu erklären, 
Bird die Dringlichkeit abgelehnt. — Die Regierung verbreitet 
beer eine Depeſche aus Marſeille, wonach die raſche Beſeitigung 
bes Aufſtandes zu hoffen iſt. Die Wiederherſtellung der Ordnung 
I Lyon wird beſtätigt. Die Ermordung des Präfekten des 
Lolte⸗Departements wird gleichfalls beftätigt. 

* Depeſchen wiederholen wir, weil fie nicht in allen Exem⸗ 
W. deb eden 2 ale gefunden 6 . 

Kiel, 28. März. Die Korvetten „Auguſta⸗ und „Arcona“, 
gidere mit einer franzöſiſchen Prife, find heute Morgen hier 
ingetroffen. 
| * Abaigeberg i Pr., 28. März. Heute früh trafen die 
erſten Segelſchiffe dier ein, obwohl noch Haffels vorhanden iſt. 
Die Tonnen und Seezeichen in Pillaurönne find ausgelegt wor⸗ 
den. Beide Feuer an der Oſtſpitze der Nehrung, welche die 
Einfahrt bezeichnen, werden des Nachts wieder angezündet. 

1 ünchen, 28. März. Der König hat dem Zürften 
Bismarck mittelſt eigenhändigen Schreibens den Stern des St. 
Hubertus Ordens in Brillanten verliehen. — Prinz Leopold iſt 

m Oberft- Lieutenant im erſten Küraſſier⸗Regimente ernannt 
vorden. — Die Antwort Doͤllingers auf die vom Erzbiſchofe 
egehrte Unterwerfung unter das Dogma der Unfehlbarkeit ſoll, 
55 Vernehmen nach, im Laufe der nächſten Tage erfolgen. 
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zehmen alle Pöſtanſtätten des In⸗ u. peban. 


ublandesan. 


Wie verſichert wird, ſoll Döllinger die von ihm verlangte Unter» 
Gerfung entſchieden ablehnen. jur 
Verfailles, 28. März. Die „Agence Havas“ läßt fih 
us Marjeille vom 27. d. telegraphiren: Es zirtulirt hier 
mie Adneſſe unter den Freunden der Ordnung, in welcher die 
* iederherftellung der legalen Autorität verlangt wird. 
8 Paris, 27. März, Mittage. Ein Artikel des amtlichen 
j Bons der Inſurrektion räth der Pariſer Kommune, die Natio⸗ 
nulverſammlung aufzulöſen und deren Mitglieder unter Anklage 
lu ſtellen. — In der Stadt find keine weiteren Ruheſtörungen 
‚rfolgt, — Das „Journal officiel“ des Zentralkomites veröffent- 
0 einen Artikel, in welchem ſich daſſelbe dahin ausſpricht, daß 
R Kommune von der Nationalverſammlung die Abfaſſung eines 
1 ee es fordern müſſe, in welchem Vorſorge getroffen werde, 
die Eunme der Städte nicht länger durch die von der 
fändbevölkerung abgegebenen Stimmen abſorbirt und von den 
Men erdrückt werden. So lange ein derartiges Geſetz nicht 
N ände, ſei die nationale Einigkeit zerftört und könne dieſelbe 
ö cht wieder hergeſtellt werden. 
ba, Lon, 26. März. (Indirekt durch die Schweiz.) Die 
Gdlerſechung wegen der hier ſtattgefundenen Emeute iſt im 
Ange. N 
Di, St. Etienne, 26. März. (Indirekt durch die Schweiz.) 
e Parteigänger der Kommune haben nach dreitägigen Ruhe⸗ 
welangen den Sieg davon getragen. Der Präfekt l'Espée, 
aber geſtern Nacht gefangen genommen wurde, wurde heute 
offen, weil derſelbe ſich geweigert hatte, die Proklamation 
* Kommune zu unterzeichnen. Die erſten Schüſſe ertönten 
dein um 4 Uhr Abends. Ein Bataillon der aufſtändiſchen 
nntonalgarde bemächtigte ſich der Waffenfabrik und führte die 
befindlichen Arbeiter gefangen auf das Stadthaus und zog 
| uf durch die benachbarten Straßen, wo eine förmliche Fü⸗ 
ade erfolgte. Eine Anzahl regierungsfreundlicher National⸗ 


nden, welche das Stadthaus beſetzt hielten, wurde von den In⸗ 


Sr 


enten beſchoſſen, zwei Schildwachen ergriffen, mißhandelt und 
deu Sl in Freihelt geſetzt. Die ganze Nacht hindurch 
N Schüſſe. Vor dem Stadthauſe waren von den Aufrührern 
il: Gallen en und 2 Kanonen 2 Heute früh waren 


traßen überfüllt; ein neuer Zu 
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ammenſtoß ift wahrſchein⸗ 
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Morgen: Ausgabe. 


Mittwoch, 29, Mär; 


lich. Die Telegraphenleitungen find abgeſchnitten, alle Magazine 
und öffentlichen Gebäude geſchloſſen. 

Brüſſel, 28. März. Aus Paris vom 26. d. Nachts 
wird hierher gemeldet: Die Entleerung der Wahlurnen iſt noch 
nicht beendet. Das Zentralkomite hofft bis morgen die neue 
Munizipalität eingeſetzt zu ſehen, worauf es fein Mandat nieder ⸗ 
legen wird. Einer der erſten Schritte der Munizipalität fol 
darin beſtehen, die Auflöſung der Nationalverſammlung in Ver⸗ 
ſailles auszuſprechen und die großen Städte aufzufordern, dem 
Beispiele von Paris zu folgen. Es herrſcht tiefe Niedergeſchla⸗ 
genheit. — Das Journal „Nord“ meldet nach einer Mittheilung 
aus dem Haag, daß der Vorſchlag des niederländiſchen Kabinets, 
das Prinzip der Unverleglichkeit des Privateigenthums zur See, 
auf der in Brüſſel Ratifindenden Friedenskonferenz anerkennen 
zu laſſen, von Erfolg gekrönt zu ſein ſcheine. Von Seiten 
Oeſterreichs ſollen ähnliche Schritte bei dem Reichskanzler Fürſten 
Bismarck gethan ſein. 5 f 

London, 28. März. Auf eine bezügliche Interpellation 
Magniac's erwiedert Lord Enfield im Unterhaus, daß auf das 
Zustandekommen einer Konvention mit der holländiſchen Regie⸗ 
rung, wonach mehrere Landſtriche in Guinea an England abge⸗ 
treten werden ſollten, gerechnet werde. Die Koſten für den An⸗ 
kauf würden durch die Lokalrevenüen gedeckt werden. — „Times“ 
meldet aus Paris vom 26. d. Mis: Von 500,000 Wählern 
haben nur 200,000 gewählt und befinden ſich unter den Ge⸗ 
wählten 20 Mitalteder des Zentralkomites. Man glaubt, daß 
Blanqui Präſident der neuen Regierung wird und daß auch 
Flourens, Pyat, Deleseluze, Lefrancais und Vermorel in der 
neuen Regierung eine Stelle bekleiden werden. Zu Verſailles 
dauert die Ocganiſation der Truppen fort. — Hier eingetroff ne 
Telegramme aus Madrid melden: Bei Lerida hat ſich eine 
Karliſtenbande gezeigt, welche geſchlagen und zerſprengt wurde. 
Sonntags fanden in Kordovz, Saragoſſa und Valencia Unruhen 
ſtatt, die ohne weitere Ausdehnung zu gewinnen wieder unter⸗ 
drückt wurden. In Andaluften hat eine republikaniſche Kund⸗ 
gebung, in den baskiſchen Provinzen eine Manifeſtation der 
Karliſten ſtattgefunden. b 
: Wien, N m Im Abgeordnetenhauſe beantwortet 

er Handels miniſter eine Interpellation betreffend den Bau einer 
» Ben über RAN 1275 dab n W da ⸗ 
bin, daß die Regierung die Vortheile der Ausführung dieſer 
Bahnſtrecke allerdings nicht verkenne, jedoch ſeien die Grund- 
lagen zu einer desfallſigen Eniſcheidung noch nicht vorhanden. 
Das vorliezende Projekt bedürfe noch der Modifizirung und 
werde die Regierung die bezüglichen Erhebungen beſchleunigen. 
Ferger giebt der Handelsminiſter auf eine weitere Interpellation 
bezüglich der noch nicht erfolgten Ratifizirung des zwiſchen der 
Regierung und dem Königreiche Sachſen abgeſchloſſenen Eiſen⸗ 
bahnvertrages die Erklärung ab, daß trotz erfolgter Mahnung 
der diesſeitigen Regierung die Zustimmung des ungariſchen 
Reichstages noch nicht eingetroffen jei. — Nach einem Telegramm 
der „Preſſe“ aus Bukareſt vom 27. d. hat der Vertreter 
Oeſterreichs daſelbſt den Auftrag erhalten, ſich in Angelegenheit 
der 7½ procent. rumänischen Eiſenbahn Anleihe im Weſent⸗ 
lichen im Einverſtändniß mit dem Vertreler Preußens zu halten. 
Bis jetzt hat ſich der öſterreichlſche Vertreter noch nicht der Er⸗ 
klärung des preußischen angeſchloſſen, der zufolge das preußiſche 
Kabinet die rumäniſche Regierung ſowohl für die Bezahlung der 
nächſtfälligen, als aum für Bezahlung der am 1. Jannar d. J. 
fällig geweſenen Kupons verantwortlich macht. Der Vertreler 
Englands it in dieſer Beziehung bis jetzt noch ohne Inſtruktlon. 

Kopenhagen, 27. März. Das kronprinzliche Paar iſt 
am heutigen Abend noch nach Stockholm abgereist. Die neue⸗ 
ſten Nachrichten über das Befinden der Königin von Schweden 
lauten etwas beruhigender wie die letzten. — Der Schluß des 
Reichstages iſt für Mitt woch feſtgeſezt. — Aus Friedrichs⸗ 
haven wird gemeldet: Die preußiſche Korvette „Auguſta“ paf- 
ſirte um 3 Uhr 30 Minuten Nachmittags Laföe ſüdwärts. Dies 
ſel be — eine Brigg im Schlepptau und Lootſen an Bord. 

aſhington, 27. März. Im Senate hielt Sumner 
eine energiſche Rede gegen die Haltung des Präfidenten Grant 
in der St. Domingo⸗Frage. Sumner verlangt die Einſetzung 
einer Unterſuchungskommiſſion ſeitens des Kongreſſes in dieſer 
Angelegenheit. 


Brief- und Zeitungsberichte. 
Berlin, 28. März. 

— Die Entſcheidung über die wi in Betreff der An⸗ 
beraumung einer kirchlichen Siegesfeier und eincs Trauer⸗ 
und Bettages zum Andenken an dle Gefallenen iſt bis zur 
Zeit nach dem definitiven Friedensſchluſſe verſchoben worden. 

— Während der Abweſenheit des Prinzen Friedrich Karl 
führt der General v. Voigts⸗Rheetz das Oberkommando in 
Frankreich. 1 
— Die kaiſerlich ruſſiſchen Oberſten von zur Mühlen 
Barckmann vom Kriegsminiſterium ſind hier eingetroffen, 
hiefigen militäriſchen Einrichtungen Kennt⸗ 


und 
um von veiſchiedenen 
niß zu nehmen. R 
— Dem „Frankf. Journ.“ wird aus Mainz vom 25. März 
geſchrleben: 5 
Einſtweilen gehen die Truppen züge aus Frankreich noch ihren regel» 
mäßigen Gang. Seit geſtern iſt ein Theil des Werderſchen Corps auf dem 
Durchmarſch, darunter auch ene Truppengattung, Ulanen, von denen Herr 


Jahrgang. 
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| Thiers gelegentlich der erſten Unterhandlungen wegen des Waffenſtillſtandes 
noch die irrize Auſicht äußerte, ſie ſeien noch weniger als die Turcos in 
der Armee ziviliſirter Staaten zu billigen. Eine andere merkwürdige Rüh⸗ 
rigkeit herrſcht gegenwärtig im Ausbau der Wälle, auf denen man überall 
die Gewölbedeckung der Handmagazine erhöht, fo ausgedehnt, gründlich und 
raſch, als od man jetzt erſt recht rüſte. Die Verpalliſadirung wird durch 
die franzöſiſchen Gefangenen befeitigt. — Welche Vorräthe an Kriegs⸗ 
matertal aller Art, Fahrzeuge, Munition, Ausrüſtungsgegenſtände feit 
einigen Tagen auf dem Rhein ſowohl in ganzen Schiffsladungen wie auf 
der Eiſenbahn in langen Zügen aus den franzöfiſchen Bepots dier anlangen, 
üderſteigt alle Begriffe“. Alle Winkel der Magazine, die Forts und Baracken 
find vollgepfropft mit Kriegsbeute; Bahnhof, oberer Hafen u. ſ. w. bieten 
das Bild eines reichgeſpickten Arſenals. — Nachdem nunmehr die franz ⸗ 
ſiſchen Verwaltungen den Dienſt auf den Eiſenbahnen wieder übernommen 
haben, ift geſtern ein großer Theil der deutſchen Maſchinen aus Frankreich 
zurückgekommen. £ 
| — Am 24. Abends kam es in Erfurt in Folge einiger 
tumultuariſchen Szenen im dortigen Barackenlager zu ſtürmi⸗ 
ſchen Auftritten, in welchen die franzöſiſchen Gefangenen 
nicht immer ganz glimpflich behandelt worden find. Um 7½ 
Uhr Abends wurden nämlich durch Generalmarſchſchlagen plögz⸗ 
lich ſämmtliche Truppen unter Gewehr gerufen. Man ſchreibt 
darüber der „Weim. Ztg.“: 
„Steben Branzofen ‚hatten am geſtrigen Tage während ihres Urlaubs 
Fröſche gefangen, um ſich Froſchkeulen zu bereiten, und waren zu fpät ins 
Lager zurückgekehrt. Zur Strafe wurde JE eine Stunde lang angebunden. 
Die übrigen Franzoſen wollten (da in Frankreich dieſe Strafe nicht üblich 
iſt) das nicht dulden und löſten die Sträflünge ab. Darauf wurden fie von 
der braunſchweigiſchen Wache wieder angebunden. Nun ſtellten ſich alle 
Franzoſen, von denen vielleicht noch 8000 Mann im Lager ſich beftaden, 
drohend vor der Hauptwache des Lagers auf; Manche warfen mit Stei⸗ 
nen, Andere zeigten Stöcke oder Meſſer. Die braunſchweiger Solda⸗ 
ten, 40 an der Zahl, waren bereit zu ſchteßen, ader der Vizefeldwebel Hart 
mann gab dazu keinen Befehl, ſondern ließ nur mit den Kanonen drei 
Signalſchüſſe geben, worauf in der Stadt Generalmarſch geſchlagen wurde. 
Ja der Stadt hatte ſich ſchon das Gerücht verbreitet, daß einige unferer 
Soldaten getödtet worden feien, was die Bevölkerung fo erbitterte, daß fie 
mehrere franzöſtſche Dffiztere, welche aus einer Rekauration nach Haufe 


gingen, angtiff. | 

— Die Amneftie, die ſchon am Geburtstage des Kaiſers 
erwartet wurde, iſt der „Trib.“ zufolge bis zum Siegesfeſt hinaus⸗ 
geſchoben worden. Es ſcheint eye, bereits eine Anweiſung an 
die Gerichte ergangen zu ſein, die Vollſtreckung der für gewiſſe 
muthmaßlich unter die künftige Amneſtie fallende Strafhand lun⸗ 
gen erkannten Strafen einſtweilen auszuſetzen. 

— Aus zuverläſſiger Quelle erfährt die „B. u. H. 3 
daß die Nachricht, mit dem Präfiventen der Zentralboden⸗Kredit⸗ 
Aktien⸗Geſellſchaft Herrn Philipsborn werde wegen Ueber⸗ 
e andern Amtes unterhandelt, jeder Begründung 
entbehrt. 

5 Die Verluſtliſten ſcheinen nun, abgeſehen von den dankenswerthen 
Nachträgen, welche über den Verbleib der Verwundeten und Vermißten u. ſ. w. 
weitere Auskunft geben, ihrem le nahe zu fein. Aus den letzten 
Nummern iſt noch hervorzuheben, daß verſchiedene einzelne Poſten, Pa- 
trouillengänger u. ſ. w. als verwundet gemeldet wurden; bei einigen war 
ausdrückſich „Schrotſchuß“ als Urſache der Verwundung hinzugefügt. Es 
handelt ſich alſo um meuchelmörderiſche Angriffe, die von franzöſiſchen Ein⸗ 
wohnern und Franctireurs, und zwar der Zelt nach während des Waffen⸗ 
ſtillſtandes, verübt worden find. 

Hildesheim, 25. Marz. Bekanntlich veranlaßte der wiederholte 
Ehrenwortbruch der in Deutſchland internirten franzöſiſchen Offiziere 
das General- Gouvernement für die Küftenlaude zu der Beſtimmung, daß 
für jeden Geflüchteten 10 andere franzöſiſche Offiziere in Feſtungshaft ge⸗ 
bracht werden ſollten. Nachdem nun guch von den hier Saternirten ſich 
7 ohne Erlaubniß von hier entfernt haben, gingen heute Morgen 70 fran⸗ 
zöſiſche Offiziere unter Bedeckung eines Detachements des hieſigen Erſatz. 
Bataillons von hier nach der Feſtung Stade in Gefangenfaaf, ab. (9. €.) 

Brüſſel, 25. März. Vor einigen Tagen wurde ein 
hiefiger Kaufmann, welcher ſi ) zeitweilig in Paris aufhielt, 
auf offener Straße bei hellem lichten Tage vom Pöbel getödtet, 
Der Unglückliche, Namens Vogel, hatte flämiſch geſprochen 
und wurde dadurch für einen „preußiſchen Spion“ gehalten. — 
Zugleich find verſchiedene Anhänger des früheren Kalſerreichs 
hierher zurückgekehrt, welche keine Luft haben, ſich dem Loos Rou⸗ 
hers auszuſetzen. So u. a. der frühere Miniſter des Auswärtigen, 
Henri Chevreau und deſſen Bruder, welche noch zeitig genug 
entkommen konnten, als ſie erfuhren, Hr. Thiers habe ihre Verhaf⸗ 
tung befohlen. Marſchau Can robert hatte bereits den Heim⸗ 
weg angetreten, als er von Herrn Tachard von den in Paris 
ausgebrochenen Unruhen benachrichtigt wurde und darum nach 
Brüſſel zurückzukehren für angemeſſen hielt. Andere Imperia. 
liſten, wie z. B. der Stallmeiſter des katſerl. Prinzen, Ba⸗ 
chon, ſtanden bereits reiſefertig, haben aber jetzt ihre früheren 
Quartiere von Neuem gemiethet. Kurz, Brüſſel fieht jetzt wie⸗ 
der von Neuem jo aus, als zu der Zeit, wo Paris von 
der Belagerung bedroht wurde. Wenn unſerem Lande daraus 
von Neuem große materielle Vorthelle erwachſen, ſo iſt dies auch 
in anderer Hinſicht in weit größerem Maße der Fall. Wie in 
früheren Zeiten Holland, England und Portugal, ſcheint Belgien 
ſpäter einen aus dem deutſch⸗franzöſiſchen Krieg herrührenden 
neuen Aufſchwung feiner Gewerbsthätigkeit verzeichnen zu müſ⸗ 
fen, und zwar größtentheils in Folge der Vertreibung der Deut. 
ſchen aus der franzöſiſchen Hauptſtadt. Zur Zelt werden hier 
bereits zwei Fabriken errichtet welche dieſem völkerrechtlichen und 
wirthſchaftlichen Fehler ihr Daſein zu verdanken haben werden: 
eine zur Erzeugung von feinen Spielſachen und eine andere für 
die Zurichtung reſp. Appretur von ſeidenen Fäden, zwei Bran⸗ 
chen, welche bis jetzt zu dem gewerblichen Monopole Frankreichs 

ehörten. 5 

Paris, 24. März, Abends 10 Uhr. Heute, ſchreibt man 
der „K. Z.“, fanden weniger Zuſammenroftungen ſtatt. Der 
Zutritt zum Börſenviertel it auch weniger ſchwierig, obgleich 
noch faſt alle Läden dieſes Stadtviertels geſchloſſen find, Die 


en werden aber nach wie vor ſcharf 

wo jetzt General Cremer 
Auch wurde heute nirgends 
der geſtern Abend 
rührte daher, daß 


© tellungen der Inſurgent 
bewacht, und auf den Place Vendöme, 
befehligt, wurde Niemand zugelaſſen. 

Generalmarſch geſchlagen. Der letzte Alarm, 
um 5 Uhr auf dem Borſenplatze ſtattfand, 
ataillone Inſurgenten mit Kanonen über die Boule⸗ 
vards marſchirten und man geglaubt hatte, 
viertel angreifen. Die Inſurgenten haben eine ihrer Stellungen, 
die Mairie in der Rue d' Anjou, verloren; dagegen haben 
der Mairie in der Rue du Bac (fiebentes Arrondiſſe⸗ 
des Palais Bourbon und der Kaſerne auf dem Q 
d'Orſay bemächtigt, jo daß jetzt auch die Quats 
Seine Ufer, dem Tuilerieen ⸗Garten gegenüber, 
find. Im Stadthauſe wird man jet nur mit K 
Den Ordonnanzdienſt verſehen garibaldianiſche Guiden. 
Einfluß auf die Stimmung eines Theiles der auf⸗ 
ationalgarde blieb eine Bekanntmachung, welche die 
Soldes für die National⸗ 


fie wollten das Börſen⸗ 


auf dem linken 
in ihrem Beſitz 


Wiederaufnahme der Bezahlung des 
garde Seitens der regelmäßigen Regie rung in Ausficht ſtellt 
Dieſelbe lautet: 

Sold der Nationalgarde. 
Nationalgarde und der Unterſtützun 
eines jeden Bataillons fortgeſetzt. 
den vom allgemeinen 


Bekanntmachung. Der Sold der 
gedienſt werden von den Zahl- Offtzteren 
Die de halb nothwendigen Gelder find 
Stimmrecht gewählten Maires zur Ver ⸗ 
Der Dienſt wird von morgen an proviſoriſch im Börſen · 
Er wird in den übrigen 


ais für die überfallenen Mairien eingerichtet. 
Adjunkten wieder ein- 


Mairien eingerichtet werden, fobald die Maires und 
Für die Maires und Adjunkten von Paris, 
Tirard, Dubail, Heligon. 

Eine andere Mittheilung des Advokaten des neunten Ar: 
entd, Desmareſt, der heute Morgen in Verſailles 
lt die Gemüther auch mit friedlichen Hoffnungen. Die 
ch den Journalen folgendermaßen: 

und ich habe in der Taſche ein Schreiben 
ters. Dieſer Brief ſagt, daß die Regierung die Wähler für den 
um die pariſer Gemeinderäthe zu wählen. Dieſer 
Regierung bei den gerichtlichen Verhandlungen die 
kattonalgarden nicht beunruhigen wird. 

welche an der Place Vendöme getöd⸗ 
ch der Mobilgarden⸗Lieutenant Paul 
eur Baude, der Schriftſteller Jo 
linet. — Die Bank von Frankreich iſt ſeit 
eſtern geſchloſſen. Z wei Nationalgarden Bataillone bewachen 


geſetzt ſein werden. 


ſelbe lautet na 
ch komme von Verſailles 


3. April zuſammenberuft, 


Unter den Perſonen, 
tet wurden, befindet ſich au 
Odelin, der Ingeni 
der Vicomte de Mo 


Die Drohungen des offiziellen Blattes gegen die 
geblieben. Der „Monde“ und die 
fgehört und die „Patrie“ jede politiſche 
Bemerkt zu werden verdient, daß der bona⸗ 
äußerſt heftig gegen die verſailler Regierung 
um die Jaſurgenten in 
Dies verhindert jedoch nicht, 
die Bonapartiflen feſtnehmen lä 
Das Mitglied der Stadthaus ⸗Re⸗ 
verhaftet wurde, iſt Lhullier. Derſelbe warf 
iner Berathung einem anderen Mitglied einen Stuhl 
nzurechnungsfähig und man begreift 
adthaus männer au sérieux nehmen 
ſoͤnlichkeiten ließ das Zentral 
eneral Mellinet, unter dem Kaiſerreich 
er⸗Kommandant der Nationalgarde, einzieben. 
tliche Theil des offiziellen Blattes enthält fol⸗ 


gende Mittheilungen: 
wegen Diebſtahls 


find nicht ohne Erfolg 
haben zu erſcheinen 
Diskuſſion eingeftellt. 
partiſtiſche „Peuple“ 
auftritt und indirekt Alles au 
ihrem Widerſtande zu beſtärken. 
daß das Stadthaus 
dieſelben findet. 


an den Kopf. Lhullier iſt u 
kaum, wie ihn ſelbſt die St 
konnten. — Von b 
Komite auch den 
eine Zeit lang Ob 


t Jules Favre ſich beeilt, 
e des „Etendard“) verurthell⸗ 
Der genannte Taillefer wurde 
ekannten erkannt und vorkden Po- 


und Fälſchung (in der Affair 
fer in Freiheit zu ſe 


2 


lizei-Kommiſſar geführt, der feine fofortige Wiedereinſperrung verfügte.“ — 
„Ein ſehr lebhafter Streit hat zwiſchen den beiden Picard, vom Minifterium 
des Innern und vom „Electeur“, Statt gehabt. Es handelte ſich um die 
Theilung des enormen Nutzens, welchen fie gemacht hatten, indem fe wäh⸗ 
rend der Einſchließung von Paris in die Börſenwelt die Störung brachten. 
Welche Leute!“ 

Raphael Felix, Direktor des Theaters der Porte Saint 
Martin, deſſen Ermordung in Paris gerüchtsweiſe gemeldet 
wurde, befindet ſich zu Huy in Belgien und macht bekannt, daß 
er weder getödtet noch verwundet ſei. 


Lokales und Provpinzielles. 


Poſen 29. März. 

— Der Hochverrathsprozeß gegen den Gutsbeſitzer Alexan⸗ 
der v. Guttry, welcher auf den 24. März angeſetzt war, iſt bis 
auf Weiteres aufgehoben worden. Guttry befindet fich jetzt auf 
freiem Fuß. 

— Das 3. Poſenſche Inf⸗Regt. Nr. 58, welches bisher in 
Glogau und Frauſtadt garniſonirte, fol nach der „Kreuzztg.“ 
nach Poſen verlegt werden. 

— Eiſernes Kreuz. Wie wir vernehmen hat der Lieutenant 
Bandtke, ordentlicher Lehrer am hiefigen Friedrich⸗Wilhelms. Gymnaſium, 
das eiſerne Kreuz erhalten. 

— Militäriſches. Das 50. Erſatzbatalllon, welches ſeit Mitte Ja- 
nuar in Pfalzburg ſtand, kehrte Sonnabend Nachmittags, und die dazu 
gehörige Handwerkerabtheilung Montag Nachmittags von dort wieder hierher 
— 5 Die 2 hier ſtehenden Ulanen⸗Depotſchwadronen vom 1. und 10. 

egiment kehren in den nächſten Tagen behufs ihrer Auflöſung in ihre 
Stabsquartiere, Militſch und Hüllich au zurück. Die Dijfiztere der Garnifon- 
Bataillone werden am 31. März entlaſſen, und bleiben von ihnen nur noch 
diejenigen zurück, welche anderweitige Kommando: haben. Die Oekonomie 
Handwerker der Jahrgänge 1854 57 werden ſämmtlich entlaſſen. — Das 
ur 8 58 kehrt am 30. d. M. früh Morgens gegen 

r zurück. 

— Franzöſiſche Gefangene find häuftg während der letzten Tage 
entwichen und treiben ſich vagabundirend auf den nächſten Ortſchaften bis 
zu 2 M. Entfernung herum, wobei fie häuftg genug von einem Theile der 
polniſchen Bevölkerung unterſtützt werden. Es gehen demnach jetzt täglich 
reitende und Fußpatrouillen von hier ab, um dle Außreißer feſt zunehmen; 
viele derſelben kehren jedoch auch von ſelder wieder zurück. Wie verlautet, 
ſollen am Sonntage über 100 Gefangene gefehlt haben, von denen jedoch 
bereits der größte Theil eingefangen if. ur diejenigen von den Gefan ⸗ 
genen, welche ſich durch gutes Betragen auszeichnen, haben Erlaubniß er- 
dalten, auch ohne Begleitung auszugehen, und find ihnen dehufs ihrer Le. 
gitimation Erlaubnißkarten gegeben worden; alle Diejenigen, welche ohne 
dieſe Karten betroffen werden, follen arretirt werden. 

+ Wongrowiec, 27. je [Eifernes Kreuz Selten] Der 
Ober- und Kreiswachtmeiſter des biefigen Kreiſes, Hr. Kıchbeim, ſchon ſeit 
Beginn des Krieges dem k Hauptquartier detachſrt hat bei Gelegenheit der 
Geburtstagsfeier des Kalſers und Königs in Berlin das Eiferne Kreuz 
II. Klaſſe erhalten dr. K. hatte das Glück während der Dauer des Krie⸗ 
ges ſtets in der Nähe des Königs zu fein. Bis zum definitiven Abſchluß 
der Verhandlungen in Brüſſel bleibt K noch dem Hauptquartier in Berlin 
attachtrt — In der Kolonie Mieczkowo dei Exin iſt vor Kurzem ein 
Schulmädchen von 12 Jahren und 10 Monaten von einem geſunden Kinde 
entbunden worden. Die Mutter — ein font ſchwächlichts Mädchen — fo 
wie das Kind erfreuen ſich des beften Wohlſeing. 


Bermiſchtes. 
* Huſaren⸗Jubiläum. Das „Mil. Wochenbl.“ meldet: Im Jahre 


1871 ift die Exiſtenz der Huſaren in der preußiſchen Armee eine 150 jährige. 
Am 11. November 1721 befahl nach einer Note des Hiſtorlographen Preuß 
u 
0 


Tome II, p. 43 der Oeuvres de Frederic le Grand König Friedrich 

lhelm I., daß die im Laufe dieſes Jahres von ihm errichtete erſte Huſaren · 
Abtheilung den Namen „Wuthenow-Huſaren“ führen ſolle. Dieſelbe, an⸗ 
fänglich aus 30 polniſchen Lanzenreitern 2 beſtehend, war dem 
Dragoner Regiment des in Tüſſtt garnifonirenden General⸗Lieutenants von 
Wuthenow attachirt und wurde von dem älteften Stabskapltän dieſes Re⸗ 
giments, Namens Schmidt, kommandirt. Aehnlich wie unter une 
Wilhelm I. dieſe Dragoner für jene huſariſchen „Valaſſen“ oder allachen“ 
wurden ſpäter unter König 
väter der als „Bosniacken“ ſich in die Armee introduzirenden Ulanen. 
tere feierten im Jahre 1835 ihr Säkularjubiläum 


Letz 


der Straße von ehemaligen 2 


Börjen⸗Celegrumumt. 
März 1871. (Telegr. Agentur.) 


Werlin, den 28 
9 


Fonds börſes matt. 
521 | Bundesanleige . 
52% | Märk.⸗Poſ. St.⸗Aktien 
„Staatsſchuldſcheine 
oſ. neue 4% Pfandbr. 
olener Rentenbriefe 


Marz⸗ April. 53 
Avr. Mal b. 1000 fu. 58 
böl höher, 
el Diat pr. 100 Kll. 27. — 
ee 
Spiritus hoher, 
März⸗April 10,000 8. 17. 
ut. Nat Wen 


ger 
let v, 100 Kl. 
Kanalliſte für Roggen — 


n. Liquid.⸗Pfandbr. 
Ruſſiſche Banknoten 


Stettin, den 28. März 1871. (Telegr. Agentur.) 


. 75 7 feſt, loko 17 
52 a 
X Be are 
m. 
cheint durch die Vorgänge in Bulareft 


ſſe beunruhigt und ſandte heute 
welches die Pariſer Zuſtände am 


Breslau, 28. März. Wien fi 
franzöſiſchen Verhältni 
während London, 
eine ſehr feſte Stimmung meldete. 
Kurſen rege Kaufluft und 
tere nur unbedeutend verloren und öder ⸗ 
pr. April 144, Lombarden 974-1 
iener ohne Verkehr 534 bez u B. 8 
wobei der Kurs erhebliche 
r. ult. April 444 gehandelt. 
Deſterreich. Kreditakiten be ⸗ 


mehr als durch die 
herabgefrgte Notirungen, 


eute dei niedrigen 


e Kreditaktien pr. ult. 1434, 
hit wurden. Ital 
ſich bedeutende Verkaufs luft, 
pr. Caſſa wurde a 45 
rung geht gut von 
t, Lombarden wurden theils 
taliener koſten gleichfalls Z pCt. 
en Tagen Stüdenmangel, 
I an den Markt und ſo war heute 
Der Schluß der Börſe war 
7 8 Looſe — 


lizier 1033-4 beza 


Die Ultimo -Regu 
dingen 4 pCt. Repor 
Deport geſchoben, 
nier zeigte ſich in 
bringt jedoch eher 


der herabgeſetzte Kurs 


mer Diskonkobank 1044 
dit⸗Bankaktien 14 ha. 
. B 


do. Lit. H. 53 B. do. do. H. 987 
do. St Prioritäten 95-3 bz. Schweidnitz⸗Freib. 

berſchlef. Lis. A. u. C. 172% B. 123, 50, 
. Druck und Verlag 


. — —— * 4 11 


Telegraphiſche Börſenberichte. 
Köln, 28. März, Nachmittags 1 Uhr Getreidemarkt. Wetter 
kalt. Weizen höher, biefiger lolo 8, 15, fremder loko 8, 5 pr. März 8, 
pr. Mat 8, 5}. pr. Juni 8, 8, pr. Ju 


53 Geld. 
5 burg, 28. März, Nachmittags. Getreide markt. Weizen und 
Roggen loko fttll, auf Termine feſt. Weizen pr. März 127. pfd. 2000 
Pfd. in Mk. Banko 164 B., 163 G., pr. April Mai 124. fd. 2000 Pfd. 
in Mk. Banko 164 B., 163 G., pr. Mal⸗Juni 127.pfb. 2000 Pfd. in Mk. 
Banko 165 B., 164 G., pr. Juni. Juli 127. pf. 20.0 Pfd. in Mk. Banko 
166 B., 165 G. Roggen pr. Er B., 113 G., pr. April: Mai 
114 B., 113 G., pr. Mat. Juni 115 B., 114 G., pr. Juni Juli 116 B., 
115 G. Hafer feſt. Gerſte geſchäftslos. Rüböl pr. Herbſt ſich befeftt« 
gend, loko 31, pr. Mai 30, pr. Oktober 28}. Spiritus ruhig, loko, pr. 
März und pr. Mat-Junt 21%, pr. Juli Auguſt 22. Kaffee matt, geringer 
Umſatz. Petroleum behauptet, Standard white loko 13 B., 124 G., pr. 
März und pr. April 125 G., pr. Auguſt⸗Dezember 144 G. — Wetter kalt 
und windig. 
Liverpool, 28. März, Nachmittagz. Bau mwolle (Schlußbericht): 
10,000 Halen Umſat, wi für Spekulation und Export 2000 Ballen. 
Stetig. 8 
Middling Orleans 7%, mibdling ey 7%, fair Dhollerah 68, 
middl. fatr Shoderap 5, good middl. Dhollerah 48, Bengal 58, New fatr 
Domra 6}, good fair Domra 6}, Pernam 75, Smyrna 61, Egyptiſche 8. 
Amſterdam, 23. März, Nachmittage 4 Uhr 30 Minuten. Ge⸗ 
treidemarkt (Schlußbericht),. Roggen pr. Mai 215, pr. Oktober 219. 


Amerikaner 974 G. Italteniſche Anleihe 53 etw bz. 


Telegraphiſche Korreſpondenz für Fonds ⸗Kurſe. 
aukfurt a. N., 28. März, Nachmitte g! 2 Ur 30 Minuten. 
Ma e Eiſenbahn Looſe 943, Ungariſche Looſe 874. Nach 
Schluß der Börſe: Kreditaktien 251, Staatsbahn 31, Lombarden 170, 
Süberrente 55 , Galizier 241. 
(Schlußkurſe.) Gproz. Verein. St.⸗Aul. pre 1882 963. Türken 4241. 
Oeſterr. Kredſtaktlen 251. Oeſterreich.⸗Franz. Staatsb.⸗Aktien 3805. 860er 
Looſe 77. 864er Looſe 117}. Lombarden 1693. Kanſas 727. Rockford 57}. 


724. Südmifſourt 684. 
eri Stan, Abends. [Affekten⸗Goßtetät.] 


a. M. h 

Ames laner ICh, Mrebitattien 262, Staatsbahn 380}, Lombarden 170. 

Galizier —. Still. 
Hamburg, 28. März, Nachmittags. Matt, geringes Geihäft, Valu · 

ten fett. Schatzſcheine 99. . 

28. März. (Schluß kurſe. ıffer. 
Sue gl 995900 Kreditaktten 265, 60, St.⸗Eiſenb.⸗Aktien. Gert. 
401, 50, Galigter 254, 75. London 125, 00, Boͤhmiſche Weſihahn 254 50 
serebitloofe 164, 00, 1860er Looſe 95 30, Lomb. Eiſenb. 180, 50, 186ar 
Looſe 123, 50, Napoleonsd'or r 
von W. Deder & Co. (G. Röfel) in Poſen. 


„ Brüſſel, 27. März. Fetis, Direktor des Konverſatoriumz der 
Muft, ift geſtern geftorben, 87 Jahre alt. | 
erantmwortliyer Kedattenr Dr. jur. Waſner in Poſen. j 
2 — — # 
ekommene Fremde vom 29. März. 
BEIDE. Die Rittergutsbeſ. Schneider aus Pro“ 
„Rath Böhn aus Bromberg 
Lanbſchaftsrath Keibel 


IILIUS' HOTEL DE D 
n, Schneider aus Myslatkowo, Geh Med. 
irthſchaftsdireltor Schindowaki a 
nebſt Frau aus Or ⸗Münche, Geh. 


Kommerzlenrath Jörſter aus Grünb 
Ober⸗Güterverwalter Daubert aus Guben, die Kaufl. Demuth, 
Tradeltus und Müller aus Berlin, Braun aus Mainz, Starke aus Schör 


heida, Regenwald aus Jauer. 

STERNS HOT RI. DE L EUROPE. Die Lieuts. 
aus Pfalzburg, Schoͤngard aus Bernſtadt in Schleſien, 
Kaltreuth aus Digdorf, die Kaufl. Arnecke aus Minden, 
Rentier Weber aus Berlin. 

8 HOTEL DE ROME. Die Rittergutsbeſ. 
Cunom nebſt Frau aus Schocken, v. Modlibowski aus Kromoliet 
Avantageur Supper und die Kaufl. Rieß“ 
Ed und Falk aus Ber 


Nieſe aus Poſen, Bauch N 
Port- peefähnrich v“ 
Mayer aus Ham 


Regierungsaſſeſſor v. Caprivi, 
B. Supper und Ka 
lin, Oelrichs aus Bremen, 
aus Königsberg i. P. 
OEHMIGS HOTEL DE FRANCE. 
Siemianowo, v. Moizeyensti 
Wisniewko, Graf Potockt un 


ſſel aus Breslau, Groevermann, 
Kahn aus Speyer, Kraft aus Gladbach, 


Die Rittergutsbeſ. v. Pradzynski auf 
onitierski nebſt Frau auf 
d die Gutsbeſ. Frau v. Kreikowska a. Polen 
Frau v. Chlapoweka aus Karczewo, Frau v Treskow aus Owinsk, Ball 
meifter Perzynski aus Schrimm, Maſchinendauer Jurner aus Leeds, 
Landauer aus Mainz, Wirthſch.⸗Inſp. Kokowskt aus Popowo. 
SCHWARZER ADLER. Die Rittergutsbeſ. Brandt aus Wilezyzue 
v. Loſſow aus Lesniewo, Frau v. Rejewska neh 
Frau Gatsbef. v. Koryikowska aus Zielienſel 


Prem.⸗Lt. Schmidt aus Poſen, Lehre 
Unteroffizier Max Priever und die Kau 
Th. moſcher und Schmidt aus Berlin, Dieckmann aus Bromberg, 
Kminkowska aus Inowraclaw 


Neueſte Depefchen. | 

Paris, 28. März. Dem „Soir“ zufolge nahmen a 

der Abſtimmung 180,000 Wähler Theil, ＋ 
vember abgegebenen Stimmen. Das 

Zentralkomites enthält die heftigſten Artikel gegen Aumale, al, 

läßlich der Anweſenheit deſſelben in Frankreich. Es fordert g 
radezu zur Ermordung deſſe N 

Genf, 28. Marz. 


Benda aus Koſtrzyn, 
Tochter aus Sobiefiecnie, 
Lieut. Grünwald aus Merſeburg. 

TILSMER’S HOTEL GARNI. 
Julius Matz aus Königsberg, 


die Hälfte der im 
„Journal officiel“ de 


Das Journal de Géndve“ 
aus St. Etienne: Die Unruhen find in der Abnahme h 
Der Kommandirende und der Generalprokurator © 
che Proklamation. Die Mörder des Präfekt 

werden verfolgt. In Lyon herrſche vollkommene Ruhe. 7 
Toulouſe wurde die Kommune proklamirt. 
Brüſſel, 28. März. Die heutige Konferenzſitzung dauer 
wei Stunden und war nur vorbereitend. Die Verhandlung 
ollen unmittelbar beginnen, die nächſte Sitzung tft unde 


immt. N 
Brüſſel, 29. März, Nachmittags 2 Uhr. Die Mitglied 

der Friedenskonferenz wurden vom 
Derſelbe bewillkommnete ſie, 
darüber aus, daß es Belg 


al, wo die Berathungen ſofort begannen. 
iſt bisher noch nicht gewählt. 
Bukareſt, 27. März. 
resco das Kriegsminiſteri 
hielt das Miniſterium 
Mißtrauensvotum. 
Bukareſt, 28. März. 


ließen eine energif 


Miniſter des Aeußern empf 
und drückte die Befriedigun 
ien vergönnt fei, die Konferenz zu 9 
führte die Mitglieder in den Sitzung 


Tell übernahm das Kultus⸗ 
In der heutigen Kammerfl 
in Folge des Antrages von Flevos 


Die Kammer wurde durch 
fürftliches Dekret aufgeloͤſt. Das Miniſterium, welches 
Entlaſſung anbot, bleibt. 


Antwerpen, 23. März 
treide- Markt. Weizen feſt, däniſcher 37}. 
ſaer 234. Hafer behauptet. 
bericht. Naffinirtes, Type weiß, loo 47% bz 
Mai 50 B., pr. September - Dezember 54 


miltdjer Brodutten-Börfenberiht.] Klee 
5, mittel 16-174, fein 18520 Thlr. „ 
weiße, niedriger, ordin. 14— 16, mittel 1% 
Thlr. — Roggen % 


Friedrich dem Großen die Huſaren die Adoptiv- 
Die Stadt iſt ruhig. 


Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. 
Roggen unverändert, 4 
Gerſte ruhig. Petroleum⸗Narkt. 0 
48 5 pr. März 


Breslau, 23. März 
rothe, angeboten, ord. 14— 
fein 29—21 Thlr. Kleeſaat, 
fein 19—20, hochfein 20 —213 

r. März, März⸗April und April⸗Mat 508 -3—} 

uni⸗Juli 527 bz. u. ©. — 
März 46 B — Hafer pr. 
46--50 Sgr. — Raps 
pr März und März. April 124 
13 B., Sept⸗Okt. 12 bz. $ 
— Leinkuchen pro Atr. 84 
G., vr. März 194 
„ Mat-Junt 164 ©. 


Weizen p. März 7 
März 47 B. Luv inen fla 
B. — Rüböl feſter, 

„ April⸗Ma 121 8 bz. u. B. Me 
8 — Raps kuchen pro Ctr. 60 
86 Sgr. — Spiritus feſter, lok 
ril Mat pr. 100 Liter & ] 
B, Juli⸗Auguſt 174 
wie Börfen-Kommil 


Metcordlogiſche Beobachtungen zu Be 
| Therm. | Wind. | Wolke 
97 2 006 


WNW 1-2 beit. St., 


Waſſerſtaub der Warthe. 
Poſen, am 2 März 1871, Vormittags 8 Uhr, 


Die Einnahmen der öfterr.-frany. Staat 
bis zum 25. März 691,460 Fl. 
Woche des Vorjahres eine Me 


Wien, 28. März. 
trugen in der Woche vom 19. 
mithin gegen die entſprechende 


Abends. Abendbör ſe. 
95, 30 1864er Looſe 123, 50, 


0 0 
Norddeutſche Scha 


95. Rente 534. Lombarden 
Verein. St. pr. 1882 92}. 


Wien, 28. März, 
n 402, 50, 1860er Looſe 
mbarden 180, 70, Napoleons 9, 954. 

London, 27. März, Nachmittags 4 Uhr. 
1014 neue do 244 pCt. Prämie 

Roniols 92. Stalient. 6 
Anleiht de 1865 433. 6 proz. 
27. März, Nachmittags. 
„Italiener 54, 00. Geſchäftslos. 
ort, 27. März, Abends 6 U 
12}, do. de 1885 112, do. 


1, Allineis 134, 
in Remyort 24, to. do. Ph 


